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Ämtlerin zeigt eine starke Leistung am Berg
Internationaler U18-Weltcup im Mountain Running

Beim ersten Einsatz im Schweizer 
Nationaldress gelang Flurina Köthe 
ein ausgezeichneter Wettkampf. 
Und das in einem Bergrennen, 
einer Disziplin, die der Bahn-
läuferin bisher eher fremd war. 

Die Selektion musste verdient werden. 

An einem Selektionslauf von Swiss 

 Athletics in Interlaken qualifi zierten 

sich neben Flurina Köthe drei weitere 

Schweizer Nachwuchsläuferinnen und 

vier Nachwuchsläufer für den World-

cup-Lauf. Swiss Athletics beschickt die-

sen Wettkampf, um den Nachwuchs-

athletinnen und -athleten den Einstieg 

in die  Disziplin Mountainrunning zu 

ermöglichen. International sei das Ni-

veau bereits sehr hoch, sagt der Natio-

naltrainer Thomas Hürzeler. 

Für Flurina Köthe war die Vorfreude 

auf ihren ersten Wettkampf im Ausland 

gross. Sie war gespannt, die Abläufe 

kennen zulernen. Nach der Streckenbe-

sichtigung des Teams mit ihren Coaches 

wuchs auch der Respekt vor der Strecke.

Das Rennen

Auf den ersten 2,2 Kilometern ging es 

steil aufwärts, bis zum höchsten Punkt 

des Rennens, den Flurina Köthe als ach-

te Läuferin passierte. Kurzzeitig wusste 

sie nicht mehr wie ihr geschah: Die 

 Anstrengungen am Berg fühlten sich 

anders an als auf der Bahn. Das an-

schliessende Abwärtslaufen forderte 

volle Konzentration. Steine, ausgewa-

schene Wege, grössere Absätze und 

Wurzeln mussten passiert werden. 

 Köthe meisterte diese Aufgabe mit 

 Bravour. Der 12. Platz mit 1.46 Minuten 

Rückstand auf die Siegerin und nur 13 

Sekunden auf einen Topten-Platz gegen 

internationale Konkurrenz darf sich 

 sehen lassen. 

Zukunft  als Trailrunnerin?

«Mit dem Rennen bin ich sehr zufrieden, 

auch wenn ich die letzten 300 Meter zur 

Bergspitze etwas unterschätzt hatte. 

 Insgesamt ein unvergessliches Erlebnis 

mit sehr grosser Belastung sowohl berg-

auf wie auch bergab», sagte die Läuferin 

nach dem Rennen. Gerade für junge 

Athletinnen und Athleten sind solche 

Erfahrungen wichtige Motivationssprit-

zen für die Zukunft. Sie lernen Gleich-

gesinnte aus anderen Ländern kennen 

und können sich mit ihnen austau-

schen. 

Flurina Köthe konnte auch von den 

Tipps der erfahrenen Trail-Läuferin 

Emma Pooley profi tieren, die neu als 

Trainerin bei der LV Albis engagiert ist 

und für die Off Road WM in Österreich 

selektioniert ist.  Wird aus der jungen 

LV-Albis-Bahnläuferin jetzt Berg- oder 

Trailläuferin? Auf jeden Fall hat sie die 

Trailrunning Europameisterschaften 

der U20 im 2024 im Visier und gemäss 

dem Nationaltrainer kann sie ihr Poten-

zial mit gezieltem Techniktraining noch 

weiter ausbauen. LV Albis, Hanspeter Feller

Flurina Köthe (rechts) in Aktion. (Bild zvg.)

Rennend durch die Nacht
ZKB Zürilauf Cup mit neuem Lauf – Joëlle Flück aus Affoltern siegt

Am vergangenen Freitag 
fand in Rümlang erstmals 
der «Hasli Night Run» als Teil 
der ZKB Zürilauf Cup-Serie statt. 

Das ist der einzige Wettkampf der ZKB 

Zürilauf Cup-Serie, bei dem die Teilneh-

menden das Ziel nach Einbruch der 

Dunkelheit erreichen. Begleitet vom 

Mondschein und mit kleinen Steigungen 

gespickt, führt der Weg über Felder und 

am mit Fackeln beleuchteten Haslisee 

vorbei. Am Rümlanger Waldrand erwar-

tet die Laufbegeisterten zudem ein 

atemberaubendes Panorama auf den 

beleuchteten Flughafen Zürich. Bei den 

aussergewöhnlichen Rennbedingungen 

siegten auf der zehn Kilometer langen 

Hauptstrecke bei den Frauen Joëlle 

Flück aus Affoltern mit einer Zeit von 

37:40,9 Minuten und bei den Männern 

T-Roy Brown aus Bern mit einer Zeit von 

31:45,8 Minuten. Diese Siege bringen 

 ihnen wichtige Punkte für die Cup-Wer-

tung. Über 1200 Personen beendeten 

den Lauf erfolgreich, womit der Hasli 

Night Run einen neuen Finisher-Rekord 

verzeichnen konnte. (red.)

Resultate Hasli Night Run 2023: Männer: 

1. Brown T-Roy 1992 Bern 31:45,8; 2. Mathys Christian 

1987 Biberist 32:39,9; 3. Ulrich Stefan 1996 

Regensdorf 33:00,6; Frauen:  1. Flück Joëlle 1986 

Aff oltern 37:40,9; 2. Studler Janice 2001 Jona 37:58,2;

3. Schwarz Andreina 1982 Uster 38:44,0.

Beim Hasli Night Run laufen die Läuferinnen und Läufer mit Stirnlampen durch die Dunkelheit. (Bild zvg.)

Neuer Coach-Kurs

Mit «18plus coach» hat der Kanton 
Zürich ein auf die Bedürfnisse der 
Vereine zugeschnittenes Kurs-
angebot lanciert. Das erste Praxis-
Modul Unihockey war ein Erfolg. 

«18plus coach» spricht Personen an, die 

in einem Verein aktiv sind oder werden 

wollen, jedoch aus zeitlichen Gründen 

keine J+S-Ausbildung absolvieren möch-

ten. Oftmals sind dies Eltern von Kin-

dern, die einem Sportverein angehören. 

«Wir möchten den Interessierten kurz 

und knapp die wichtigsten Trainings-

grundlagen vermitteln», erklärt Stefanie 

Vögeli, Projektleiterin beim kantonalen 

Sportamt. Um die Präsenzzeit tief zu 

halten, wird das theoretische Wissen 

online im Selbststudium und im eigenen 

Tempo erarbeitet. Während des folgen-

den, dreistündigen Praxis-Moduls beob-

achten die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer die verschiedenen Übungsfor-

men und probieren Elemente selber aus.

Neue Zielgruppe abholen

Am Wochenende fand in Winterthur 

das erste «18plus coach»-Praxis-Modul 

statt. Die 16 Kursbesucherinnen und -be-

sucher erlebten anhand von Demoteams 

mit Juniorinnen und Junioren der Red 

Ants Rychenberg und des HC Rychen-

berg, wie sie ein Training leiten können. 

«Mir hat es sehr geholfen, dass ich heu-

te praktische Übungsformen beobach-

ten konnte, die ich direkt in mein Trai-

ning einbauen kann», meinte eine Teil-

nehmerin. «Für Swiss Unihockey ist es 

entscheidend, dass Ausbildungen den 

Bedürfnissen der ehrenamtlich Tätigen 

gerecht werden», erklärt Pascal Haab, 

Ausbildungsverantwortlicher von Swiss 

Unihockey. «Mit ‹18plus coach› ist ein 

attraktives Angebot für eine Zielgruppe 

geschaffen worden, die wir bisher noch 

nicht abholen konnten.» Bis Ende Jahr 

fi nden weitere «18plus coach»-Pilotkur-

se in den Sportarten Volleyball, Fussball 

und Turnen statt. Sportamt Kanton Zürich

Mehrere Kränze

Bei strahlendem Sonnenschein 
fand am Samstag vor Pfi ngsten 
in Aarau der Adler-Cup statt. 
Die  Ottenbacher Pontoniere 
erzielten hervorragende 
Leistungen. 

Der zweite Wettkampf der Pontonier-

saison fand auf der Aare statt. Nachdem 

am letzten Wettfahren in Mumpf die 

Flussbreite des Rheins für die Otten-

bacher ungewohnt war, so war es in 

Aarau die Flussgeschwindigkeit. Die 

Aare, die nach dem Stauwerk langsam 

vor sich hinplätschert, unterscheidet 

sich stark von dem gewohnten Zug der 

Reuss. Davon liess sich ein Grossteil der 

Ottenbacher Pontoniere nicht irritieren. 

Viele Fahrerpaare konnten eine (fast) 

fehlerfreie Fahrt zeigen und so kam es 

bei der Rangierung auf die Geschwindig-

keit bei den bewerteten Teilstrecken an.

Training zahlt sich aus

Anita Hofer und Jessica Wendel gelang 

es, nach dem dritten Platz in Mumpf, in 

Aarau das Podest auf ebendiesem Platz 

zu besteigen. Weitere zwei Fahrerpaare 

verpassten das Siegertreppchen nur 

knapp und reihten sich direkt dahinter 

auf dem vierten Platz ein. Drei weitere 

Fahrerpaare konnten sich im besten 

Drittel platzieren und somit eine Kranz-

auszeichnung entgegennehmen. 

Zu Beginn der Saison gelang es den 

jungen Pontonieren unter 21 Jahren 

noch nicht ganz, ihr Können auch auf 

einem fremden Fluss zu zeigen. 

Nicht so in Aarau: Das fl eissige Training 

unter den fachmännischen Augen der 

beiden Jungfahrleiter Thomas Leutert 

und  Cornel Humbel zahlte sich aus. 

 Alexander Appel fuhr mit Mika Rossano 

in der Kategorie der Jüngsten auf den 

neunten Platz. Nik  Hegetschweiler fuhr 

mit Gian-Andri Stappung auf den fünf-

ten Platz und Ivo Hegetschweiler und 

Noa Schraner gar auf den vierten. 

Anita Leutert, Pressechefi n
Pontonier-Fahrverein Ottenbach 

Feldschiessen bei 
Top-Bedingungen

Über 108 000 Schützen haben 
schweizweit am offi ziellen 
 Wochenende das Feldschiessen 
absolviert. In den Vereinen kann 
noch bis Ende August geschossen 
werden.

Auch dieses Jahr kann der Bezirk Affol-

tern den vier erfolgreichen Schützen zur 

begehrten Stapfermedaille gratulieren. 

Wobei zwei der Topschützen diese Aus-

zeichnung schon in den vorhergehen-

den Jahren erreicht haben. So dürfen 

Werner Imhof aus Zwillikon sowie René 

Arnold aus Mettmenstetten an der 

nächsten Delegiertenversammlung 

 diese Medaille entgegennehmen.

Die Beteiligung erreichte mit 

491 Schützen im 300-Meter-Gewehr und 

165 Pistolenschützen wieder eine ge-

wohnte Teilnahmezahl. Der gesamte 

Anlass wurde wie üblich von tüchtigen 

und sorgsamen Helfern und Schützen-

meistern auf drei Schiessplätzen durch-

geführt. Die Platzorganisationen waren 

hervorragend Instruiert und betreuten 

alle Schützen vorbildlich. Bei super 

Wetterverhält nissen konnten die Teil-

nehmenden eine Auszeichnungsquote 

von 45 Prozent  erreichen.

Michael Spahr, Feldchef BSV Affoltern

Die ersten 10 Schützen 300m: 1. Fankhauser Herbert 

69 Punkte, 2. Imhof Werner 68, 3. Landis Martin 67, 

4.Häfl iger Alfred 67, 5. Imhof Werner 67, 6. Spillmann 

Ursula 67, 7. Kaiser Sascha 67, 8. Angst Roman 67, 9. 

Schneiter Bruno 66, 10. Störi Heinz 66. 

Die ersten 10 Schützen 25/50m: 1. Stutz Paul 179 

Punkte, 2. Berger Andreas 177, 3. Wildhaber Matthias 

177, 4. Raunhardt Daniel 177, 5. Odermatt Viktor 176, 

6. Arnold René 176, 7. Arnold Kevin 176, 8. Nyrö 

Michael 175, 9. Arnold Patrick 175, 10. Sebek Peter 174. 

Weitere Infos unter www.bsva.ch.


